
 

Fallbeispiel Le Candeur   Pulsation am Fesselkopf, Kronrand-Entzündung  

 
 

 
 

 
Rasse: Deutsches Kleinpferd 
Geschlecht: Wallach 
Geboren: 30.04.2007 
Stockmaß: 1.57 m 
Gewicht: 500 kg 
Einsatzbereich: Freizeitsport 
Unterbringung: Koppel, Offenstall 

 
 
Beschreibung des Pferdes 
Le Candeur ist ein 14-jähriger Wallach und sein Leben lang schon an meiner Seite. Ich habe ihn aus 
meiner Reitpony-Stute gezogen, sein Vater ist ein englisches Vollblut. Er ist ein sehr liebevolles, 
verlässliches und ehrliches Pferd. Von Anfang an steht er 24 Stunden täglich auf Koppel, im Winter 
allerdings in der Nacht im Offenstall.  
Hauptsächlich haben wir viel Zeit im Gelände verbracht und die Natur genossen oder einfach etwas 
auf dem Platz gearbeitet. Nachdem einige Jahre vergangen sind, habe ich mir einen Trainer gesucht, 
seitdem bin ich wöchentlich mit dem Pferd zum Dressur-Training gefahren. Im Durchschnitt wurde er 
5-mal in der Woche bewegt und später kam auch noch das ein oder andere Turnier am Wochenende 
hinzu - eine tolle Zeit! Aber mit solch einen Pferd macht es auch einfach nur Spaß. 
Im Jahr 2020 ist er dann erstmals an Hufrehe erkrankt. Die Ursache dafür war die Fütterung, Tag und 
Nacht Koppel, zu wenig Bewegung und Übergewicht wurden uns zum Verhängnis. Nach einer 
Umstellung der Haltung bezüglich Fütterung haben wir es einigermaßen im Griff, je nach Wetterlage 
ist etwas Koppelgang erlaubt, die Grenze ist aber auch schnell erreicht! Grundfuttermittel ist gutes 
Heu, abgenommen hat er auch deutlich und Bewegung gibt es mindestens 4-mal pro Woche. 
Mit dem Zustand der Hufe bin ich noch nicht ganz zufrieden: wir haben eine Verbreiterung der 
weißen Linie, ab und zu schwillt der Kronrand leicht an und ist warm. Beidseitig ist an der Fesselkopf- 
Innenseite etwas Puls zu fühlen, nur leicht, nicht pochend. Die Symptome sind allerdings mal da und 
mal nicht. Für mich ein Zeichen, das noch nicht alles wieder im Lot ist! 
 
Vorerkrankungen und (weitere) bestehende Erkrankung(en) 
keine 
 

Wann begann der aktuelle Reheschub? kein akuter Schub, erster Schub im Juni 2020 

Der wievielte Reheschub ist dies? der erste 

Was ist die (vermeintliche) Ursache? Fütterungsrehe 

 
Wie wurde bisher behandelt? 
✓ Restriktive Fütterung mithilfe einer Fressbremse, besonderes Weidemanagement  
✓ Kühlen der Hufe (bei Bedarf zweimal täglich 5 bis 10 Minuten)  
✓ Medikamentöse Entzündungshemmung (Flunixin-Meglumin)  
✓ Spezielle Futterzusätze (siehe unten) 
 
Wie gut hat die bisherige (tierärztliche) Behandlung angeschlagen? 
Die Behandlung mit Flunixin hat super angeschlagen, nachdem ich dem Pferd  
noch ein paar Wochen Ruhe gegönnt habe, konnten wir auch wieder reiten. 
 
 
 



 
 

Fütterung: Heu, 2x tägl. Heucobs, je nach Wetterlage und Graswachstum stundenw. Koppel 

Futterzusätze: ARGININ 4.0 (Zest’Vitality), Biotin, Mineralfutter 

 

Start der Behandlung mit ARGININ 4.0 16.08.2021 

Dosierung empfohlene Tagesdosis 

Wie wurde das Pulver verabreicht? unter Heucobs gemischt 

 
 

Dokumentation 
 
Gesundheitszustand zu Beginn der Behandlung mit ARGININ 4.0 
Minimal geschwollener, warmer Kronrand & beidseitig leicht fühlbarer Puls an Fesselkopf-Innenseite. 
 
nach 10 Tagen 
Keine Veränderung wahrnehmbar. 
 
nach 20 Tagen 
Unser Hufschmied war da. Nach dem ausschneiden der Hufe geht Le Candeur auf Feldwegen mit 
Steinen immer etwas fühlig, es dauert ungefähr 2- 3 Wochen, eh er sich eingelaufen hat. Diesmal 
habe ich den Eindruck, mein Pferd läuft weniger empfindlich. Puls an der Fesselkopf-Innenseite ist 
immer mal fühlbar, allerdings ist der Kronrand nicht geschwollen und die Hufe sind deutlich weniger 
warm. 
 
nach 30 Tagen 
Le Candeur geht zurzeit halbtags auf Koppel (kurz gemähte), der Kronrand ist nicht geschwollen, auch 
die Hufe sind nicht warm. Beim Reiten macht er einen guten Eindruck und ist im Gelände sehr 
gehfreudig! 
 
nach 40 Tagen 
Unserem Pferd geht es super! Es gibt keine Veränderungen am Huf. 
 
nach 50 Tagen 
Le Candeur macht weiterhin einen guten Eindruck. Der Kronrand ist weder warm noch 
angeschwollen. 
 
nach 60 Tagen  
Der Zustand ist weiterhin stabil seitdem wir Arginin 4.0 füttern. Keine Wärme im Huf und auch 
keinen geschwollenen Kronrand. Die Hufe wachsen super nach und brechen deutlich weniger aus. 
 
nach 70 Tagen 
Alles super, wir haben keinerlei Probleme. 
 
nach 80 Tagen 
Alles läuft weiterhin super! Geringfügig spürt man ab und zu den Puls, sehr schwach, das ist meiner 
Meinung nach aber nicht von Bedeutung. Ein Pferd hat nun mal auch Puls. Ich kontrolliere diesen 
täglich und fühle selten etwas. 
 
nach 90 Tagen    
Unserem lieben Pferd geht es super. Wir haben keine Probleme mehr! 
Der Kronrand ist nicht geschwollen, keine Wärme im Huf, gutes Hufwachstum und auch die 
Hornqualität kann sich sehen lassen.  
Unser Schmied war wieder da. Ein Tag darauf sind wir direkt ins Gelände geritten und er ging echt 
super, nicht annähernd fühlig, man hat unterm Sattel nicht gemerkt, dass er überhaupt 
ausgeschnitten wurde, was anfangs nicht so war. Da war er danach immer etwas fühlig unterwegs. 
 
 



 
 
 

Fazit 
 
Nun sind schon 3 Monate vorbei! Wir haben ein tolles Ergebnis mit der Behandlung von ARGININ 4.0 
erzielt. Symptome wie ein geschwollener, warmer Kronrand oder Schwierigkeiten beim Reiten auf 
etwas steinigen Feldwegen sind nicht mehr der Rede wert. Auch die Hornqualität hat sich gebessert! 
Le Candeur hatte während der Behandlung auch täglich Zugang zur Koppel, je nach Futterlage mit 
oder ohne Fresskorb. Das Pulver hat er immer gerne gefressen, obwohl er sehr wählerisch ist.  
Die pflanzliche Zusammensetzung ist echt spitze! Insgesamt haben wir ein super Ergebnis mit der 
Behandlung erzielt, man spürt es deutlich an der Freude des Pferdes unterm Sattel. 
Ich kann das Präparat nur empfehlen… 
 
 

 
 
 
 
 
...weitere Infos zu ARGININ 4.0 auf www.arginin.de/pferde 
 


